
zelbeıträge aufzuschlüsseln. 1eser ent- gleiıten? ‘‘ (/) Damıt omm dıe ‚„„KOon;
scheıidende Vorzug hat freilıch den fessionalität des erneut ın dıe DIs-
Preıs, daß der Beıitrag „Ökumenische kussıon, ebenso die „pädagogische und
Theologie“‘ WEel Aufgaben erfüllen seelsorgerliche Freiheit“‘ 1m Freiraum
mMUu.  © aber NUur einer gerecht werden ‚Schule‘‘; nıcht zuletzt ist damıt verbun-
kann, während dıe andere den Lesern den der immer wıieder angefachte Diısput
un! Leserinnen selbst elsten VCI- den kırchlich mıtverantworteten und
bleibt Die ıne ist, den inneren Zusam- konfessionell gestalteten at-
menhang, dıe Kohärenz aller Öökumenti- lıchen Schulen entsprechend des Art ÜA
schen Bemühungen aufzuzeigen. Das Abs WIe der theologische Streit
gelıngt, el der utor, Adrıaan Geense, die innere Freıheıit, dıe auch dem
den offenbleibenden „Prozeß Oku- Wesen des chrıistliıchen Gilaubens ent-
mene*‘‘ dem Erreichen eines fest fixier- spricht un! WIe das (Gjew1lssen verste-
ten, bleibenden Zieles ‚„„Konsens  .. ent- hen ist, damıt Junge Menschen iıhren Weg
schieden vorzleht. Wenn WIT mıt ıhm ın gehen und ıhr Verhältnis Glaube und
olchem Prozeß die Kohärenz aller Ööku- Relıgion bestimmen können.
menıschen Arbeıt suchen und finden, Diese Diskussion den konfessi10-

nellen dıe dieses uch mıt vielsınd WIT freilich gleichzeıtig VOT die ble1-
bende Aufgabe gestellt, dıe verstan- pädagogischem espür modifizıerend
dene Kohärenz WI1Ie ıIn alle ökumenische miıtträgt, hat mıt der Einführung des
rbeıt auch In ihre lexigraphische ın den Bundesländern ıne
Aufschlüsselung mıt hineiınzunehmen. erweıterte Dımension bekommen, der
Nur bekommen WIT In der Fülle sıch dıe Kırchen ıIn ökumenischer Ver-
der in diesem and dargebotenen Ööku- antworiung tellen muüssen. Die Absıcht
meniıschen Dımensionen, Aktıvıtäten der Autoren ist daher eindeutig, ‚‚den
und Ergebnissen mıt der einen ökumen1i- evangelısch-katholischen Dıalog bzw.
schen ewegung iun dıe Ökumene im fördern,Vo Bedingungen für Konfessionsoffenheit

schaffen‘‘ (9) Slıe fühlen siıch daherRalph Sauer, Reinhold OKTFOSC. (He.), verpilichtet, den ökumenischen DıalogÖkumene 1m Relıgionsunterricht.
Glauben lernen 1m evangelisch-katho- 1n der Schule unter der Prämisse

durchleuchten: ‚„„Wie kann sıch jedeiıschen Dıalog. Gütersloher Verlags- chrıstlıche Konf{fession authentisch dar-haus, Gütersloh 1994 195 Seiten. Kt stellen und einbringen, WEeNNI8,— Gott/um das Gottesverständnis und
„„‚Ökumene 1im Relıgionsunterricht‘‘ den Menschen un:! sein CGew1lissen

RU) dıe ökumenischen emu- geht?“‘ Erinnerungen un Analysen dıe-
hungen den ınen konfessionell- SCT OUur d’horizon unterlıegen immer
kooperativen Lernprozeß verwickeln, ein wenig der Gefahr des subjektiven
bedeutet grundsätzlıch eLwas anderes als Wandels un! den kırchlichen un: theo-
„Ökumenischer RU“ In dıesem Werk- logischen Krıterien bzw. Leıtlinien für
buch geht primär darum, WwW1e das eın VO  a ökumenischem Geilist geprägtes
schulısche 'ach den heutigen jJungen GewIl1ssensverständnis die letzt-
Menschen gerecht werden kann. Was iıch aktuellen ethıschen Kernfragen
kann ‚„‚Klärungen und Orılentie- In der Okumene erproben gilt
Tungecn anbıeten‘“‘ und WI1e kann „„S1e Daher legt das Autorenteam (K.J
ın der Lebensphase ihrer Schulzeit be- Lesch, OKTOSC. Röer, Sauer,
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B- Steinfeld, Strunk) mıiıt diıesem daß der konfessionelle seliner Ges1in-
Projektband ıIn systematıscher Entfaltung NUNS nach ökumenisch ausgerichtet se1ın
theologische und religionspädagogische Sso (ZEE/2ZRSN und ebenso hat
Kenntnisse und Grundlagen VOIL, auch dıe Evangelısche Kırche

Deutschland sich klar dazu geäußert,die zunächst den gegenwärtigen Stand
der Okumene diskutieren und das „Öku: daß danach der sıch ‚„„mıiıt den VCI-

meniıische Lernen“‘ unter Aufnahme der schıiedenen geschichtliıchen Formen des
ONSeEeNS- und Konvergenzdokumente der christlichen Glaubens  6 (Bekenntnissen,
etzten Jahrzehnte vermiıtteln (12—2/7), Kırchen, Tradıtionen, Denominationen

dıe dıe Einheıitsversuche Beıispıiel etc.) befassen solle, den eigenen
der katholischen Katechısmen selt dem Standpunkt und die eigene Auffassung

Jahrhundert untersuchen und die überprüfen, Andersdenkende
Fehler w1e Erfolge der Vergangenheıt besser verstehen un größerer
markıeren (28 46), Gemeinsamkeıt gelangen. (Zu verfas-

die dıe relıgionsdıdaktıschen Konzepte sungsrechtliıchen Fragen des Stel-
nach ihrer konfessionsübergreifenden lungnahme der Kommıissıon der EKD,
Perspektive befragen und exemplarısch 1In: Kırchenamt der EKD (He.), Bıldung
ausgewählte evangelısche WIE katholische un Erziehung. Die Denkschriften der
Religionsbücher nach dem Stellenwert EK  O 4/1 Gütersloh 198 7, 60.)
der Okumene und des evangelısch-katho- Die Leıtsätze für dıe angestrebte
lıschen Dıalogs analysıeren 47—133). Okumene 1m formulhlieren deutlich

Die bestehende Kooperatıon VOIl Onturen dessen, Was ın dem Arbeıts-
aal un! Kırche beı der konfessionellen buch AUT Dıiskussion gestellt wıird
Erziehung 1st bel gleichzeıtiger und e1in- die Notwendigkeıt ökumenischen
deutiger Unterscheidung des jeweıligen Gilaubenlernens 1im R
spezifischen eıtrags AdUus beidseıtigem dıe Ziele ökumeniıschen Glauben-
Interesse entstanden und hat siıch auch ernens im R  9
schulısch bewährt. Gileichwohl wurde, dıe unterrichtliche TUKLUr ökumenti-
Ww1e diıeser Projektband verdeutlicht, im schen Glaubenlernens 1m

dıe inhaltlıche TuUukiur ökumenischenpraktischen Bereıich, im Unterricht, In
den Arbeitsmaterialıen eiCc. der Öökume- Glaubenlernens im R
nısche Aspekt nıe ausgeschöpft. dıe Organısatıon dieses konfessionell-

In dıiıesem Kontext erwagen dıe Auto- kooperatıven un
ICI Möglichkeiten Öökumenischer (GewI1ls- das ökumenische Glaubenlernen in

Gemeıinden.sensverantworiung und Werterziehung
für einen kooperativen Unterricht. Insgesamt hat das ökumenische Gilau-
Gerade dıese sozlalethıschen Brenn- benlernen heute viele Lernfelder in der
punkte haben Ja für das gemeinsame Praxıs, die auch diıeser Projektband
ökumenische Handeln in Kirche un exemplarısch gul darstellt, wobel dıe
aal einen kontrovers geführten- Voraussetzung für dıie schulische An-
lısch-evangelıschen 1alog ausgelöst wendung 1m Gelingen eines VeI-

(134 — 183) trauensvollen, menschlichen Umgangs
ist damıt wlieder 1im espräch. Dıie zwıschen Relıgionskräften und Schür-

Würzburger Synode hat sıch deutlich in ler/innen der eigenen WI1Ie der anderen
ihrem Beschluß ADET Religionsunter- Konfession und Tradıtion legt; un
richt ın der Schule*‘ ZUT ökumenischen deren Empfinden, Denken un: Handeln
Offenheıt verpflichtet un! gefordert, 1st respektieren.
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Für einen gemeiınsamen Dıskussions- 1schen Kırche un! Christen In der SOzZ1a-
prozeß 1im Diıenst der ÖOkumene bletet listischen Gesellschaft der DD auf-
dieses uch ıne gute Basıs, sıch prak- griffen bzw. der Frage nachgingen,
tisch In das Gebilet der religionspädago- ‚„WwI1e das Verhältnis des christlichen
gischen, kırchenrechtlichen un ökume- G%aubens Ideologien“‘ bestimmen
nıschen ‚„‚Grauzonen‘‘, die Ja vielerorts SCI
ealıta Sind, hineinzuwagen und kon- Die anzuzeigende Veröffentlichung
krete Schritte auf dem Weg mehr enthält ıne I1 Reıihe olcher und
Kooperation beim planen und äahnlıcher 4CXTE, deren gemeinsames
auf lange Sıcht akzeptable Modellversu- erkmal lst, daß Ss1e VOT der Wende
che entwıckeln soll nıcht „Irgend- „angesichts der staatlıchen Zensur‘“‘*‘

der DDR ‚„keine Chance*‘ hatten; S1Eeinen chrıstliıchen Glauben“‘ vermitteln,
sondern den der Jeweılligen Kırche, aber machen eın Knappes Vıertel der Insge-
dies ın ökumenischer /Zusammenarbeit. samt einhundert Stücke dUus, daß ein1ıge
Für engaglerte Religionspädagogen/innen VonNn iıihnen dennoch, nämlıich 1im Westen
mıt ‚„„‚Öökumenischem Esprit““ Ist dieses beispielsweise ın dem Periodikum

‚Kırche 1Im Sozlalısmus“‘ oder iın derökumenische Werkbuch e1INn Wegwelser
und ıne Fundgrube! el epd-Dokumentation publiziert

worden sind, ird ıIn den ansonstenGeorg Schütz
verlässıgen Dokumentennachweisen nıcht

Christoph Demke, Manfred Falkenau, mitgeteilt.
Helmut Zeddies (He.), Zwischen Der Hauptakzent lıegt indes auf
Anpassung und Verwelgerung. Doku- Arbeiten, dıe nach 1987 entstanden
mente aus der rbeıt des Bundes der sınd, und insofern i1st das Ganze doch
Evangelıschen Kırchen In der DD  A sehr stark ıne Fortsetzung Jjener beiden
Evangelısche Verlagsanstalt, Leıpzig Dokumentarbände, VOoON denen der erste

zwölf un! der andere sechs Jahre Kır-1994 488 Seıiten. Br. 29,50 chenbunds-Geschichte umfaßt. Da S1eDieser and ist Ergänzung, Fortfüh- nde Junı 1991, bedingt durch dıe Wie-
rTung un! Abschluß ın einem. Sachlich derherstellung der kırchlichen Eınheit,und chronologisch schliıeßt nahtlos nde Ist dokumentiert diedie Dokumenten-Publikationen
‚Kırche als Lerngemeinschaft“‘ und

VO  — Demke edierte Sammlung
zugleich ‚„die Endphase der Bundes-

‚„„‚Gemeinsam unterwegs‘*‘ d dıe 1981 arbeıt‘“‘. So eht durch einen eıl derbzw. 1989 1n der DDR herausgekommen Seıiten eın Hauch Von Abschied.
sınd un: dıe wichtige extfe Aaus der Der Tıtel des Buches greift, WCNN
Arbeit des Kirchenbundes versammelt auch abgemildert, iıne Formulıerungun:! Ööffentlich zugänglich gemacht aus dem Bericht des KKL-Vorsitzenden
haben VoO  — 1981 auf; S1E findet siıch wleder iIm

anches freilich konnte 1im anderen ‚„‚Wort der Konferenz der Evangelıschendeutschen aat, jedenfalls solange Kırchenleitungen‘“‘, das Ss1e 7 AEE nde
sıch noch realsozialistisch verstan der Arbeit des Bundes der Evangeli-nıcht gedruckt werden. Das galt beson- schen Kırchen‘“‘ gesprochen hat ‚„Hinterders für kırchliche Stellungnahmen ZUuU uns hegt“‘, heißt 6S da, „eEIn Abschnitt,Wehrunterricht, ZU Sozlalen Friedens- auf dem der Weg der Kırche zwıischen
dıenst oder für AÄußerungen, die das Anpassung und Verweigerung ständigThema „Zeugnis und Dıenst der CVaNgC- IICUu bestimmen Wwar  L Ob das Sanz,
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